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Geehrt S. 2
Bürgermeister Knut Kunze ehrte
Angehörige der Feuerwehren und
des Katastrophenschutzes.

Vorfreude S. 3
Der Weihnachtsbaum steht und
in zwei Wochen öffnet der Weih-
nachtsmarkt – Zeit für Vorfreude.

Energie S. 4
Hier gibt es Filme und Informa-
tionen zur Energiesparkampagne
stand-by(e).

Interview S. 5
Unser »Macher der Woche« ist
Norbert Engst, Botschafter des
Heckert-Gebietes.

Chemnitz 2025 S. 6
Weiteres Kunstwerk am Purple
Path in Ehrenfriedersdorf einge-
weiht.

Chemnitzerinnen und
Chemnitzer gedachten der
Opfer der Pogromnacht
am 9. November 1938

Am vergangenen Mittwoch erinnerte
Chemnitz an die Opfer der Reichspo-
gromnacht 1938, in der mehr als tau-
send Synagogen in Deutschland
brannten – auch die in der Stadt. Dazu
legte Oberbürgermeister Sven Schulze
einen Kranz an der Stele am Stephan-
platz, dem ehemaligen Standort der
Chemnitzer Synagoge, nieder. Das
Programm gestaltete die Jüdische Ge-
meinde.

Am Nachmittag des Gedenktags rei-
nigten  Chemnitzerinnen und Chem-
nitzer Stolpersteine. Die Stolper-
steine machen auf die Schicksale
der Opfer des Nationalsozialismus
aufmerksam. 
Alle 282 Stolpersteine, die in Chem-
nitz an den letzten Wirkungs- oder
Wohnstätten der Opfer verlegt wor-
den sind, wurden unter dem Motto
»Lichterwege« geputzt und mit einer
Kerze versehen.
Diese von den Buntmacher:innen
initiierte Aktion wurde von einem
großen Netzwerk umgesetzt:
Der AG Stolpersteine, Omas gegen
Rechts, der Jüdischen Gemeinde
Chemnitz, dem Sächsischen Mu-
seum für Archäologie Chemnitz
(smac), von Schülerinnen und Schü-
lern des Georgius-Agricola-Gymnasi-
ums, dem Evangelischen Forum, der
Ev.-Luth. St.-Jakobi-Kreuzkirchge-
meinde Chemnitz, dem Stadtteil-
büro Reitbahnviertel, dem Späti
Chemnitz und weiteren zahlreichen
Privatpersonen.

Erstmals wurden parallel auch in
Mittweida 20 Stolpersteine geputzt
und mit Lichtern ausgestattet. 
Die Initiative Buntmacher:innen und
die AG Stolpersteine erinnerten
damit an die Gräueltaten in der
Reichspogromnacht und den darauf
folgenden Völkermord an Millionen
von Juden. 
Gefördert wurde das Projekt vom Lo-

kalen Aktionsplan für Demokratie,
Toleranz und für ein weltoffenes
Chemnitz (LAP). 
An verschiedenen Stolpersteinen
hatten sich Akteurinnen und Ak-
teure der Chemnitzer Zivilgesell-
schaft versammelt und an so
genannten Lichtpunkten gemein-
sam an die Opfer der Pogromnacht
erinnert.

Hintergrund Stolpersteine: 
Mit den Stolpersteinen wird an Bür-
gerinnen und Bürger aus Chemnitz
erinnert, die von den Nationalsozia-
listen ermordet, deportiert, vertrie-
ben oder in den Selbstmord
getrieben wurden.
Die zehn mal zehn Zentimeter gro-
ßen Stolpersteine werden jeweils in
den Bürgersteig vor dem Haus ein-

gelassen, an dem die zu Ehrenden
ihre letzte Adresse hatten. Auf der
Messingplatte der Betonsteine sind
Name und Lebensdaten der Opfer
eingraviert. Wer sie im Vorübergehen
sieht, soll im Geiste darüber stol-
pern, kurz innehalten und die Ein-
gravierung lesen.                         

www.chemnitz.de/stolpersteine

Gedenken an die Opfer der Pogromnacht

Zum Gedenken an die Opfer der Reichspogromnacht legte Oberbürgermeister Sven Schulze einen Kranz an der Stele am Stephanplatz, dem Standort
der einstigen Chemnitzer Synagoge, nieder. Die Chemnitzer Jüdische Gemeinde gestaltete das Programm. Auch zahlreiche Schülerinnen und Schüler
nahmen am Gedenken teil. Foto: Philipp Köhler

Aufgrund der hohen Nachfrage
nach Grippeschutz- und Auffri-
schungsimpfungen gegen SARS-
CoV-2 (Corona) bietet die
Gemeinsame Impfstelle der
Stadt Chemnitz und des Chem-
nitzer Klinikums an zwei Tagen
zusätzliche Impfangebote ohne
vorherige Terminvereinbarung
an. 

Die Gemeinsame Impfstelle öffnet
dafür außerplanmäßig:
Montag, 14.11.2022 
und Montag, 21.11.2022 
von jeweils 13 Uhr bis 18 Uhr 
Annahmeschluss: 17 Uhr 
Die Sonderimpfaktionen finden
ausschließlich zur Impfung
gegen Influenza (Grippeschutz-
impfung) und zur Auffrischungs-

impfung SARS-CoV-2 (Corona)
statt. Grundimmunisierungen (1.
und 2. Impfung) als auch andere
reguläre Impfungen können an
diesen beiden Tagen aufgrund
der Impfstofflogistik nicht durch-
geführt werden. 
In diesem Fall wird um die Nut-
zung des Terminportals
https://www.chemnitz.de/impfen

für eine reguläre Terminbuchung
gebeten. 
Bitte beachten Sie, dass für die
Sonderimpfaktion nur begrenzte
personelle Kapazitäten zur Verfü-
gung stehen und die Impfungen
nur so lange durchgeführt wer-
den können, wie eine Leistungs-
fähigkeit vorhanden ist. Eine
Entscheidung über die maximal

mögliche Aufnahmekapazität
trifft die Impfstelle und deren
Personal. Darüber hinaus steht
die Impfstelle des DRK in der In-
neren Klosterstraße 1 für Imp-
fungen gegen SARS-CoV-2
(Corona) ebenfalls bis zum
31.12.2022 zur Verfügung. Dort
sind auch Impfungen ohne Ter-
min möglich. 

Gemeinsame Impfstelle bietet zusätzliche Sonderimpfungen ohne Terminvereinbarung an
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Verdienstvolle Feuerwehrleute geehrtZeitlich befristete
Notunterkunft 

Die Stadt Chemnitz wird ein Ge-
bäude der Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben in der Glösaer
Straße 35 als zeitlich befristete
Notunterkunft vorbereiten, um
für mögliche weiter steigende
Zahlenvon Geflüchteten gewapp-
net zu sein. Das Objekt, das ma-
ximal bis Ende 2023 zur
Verfügung steht, soll nur dann
genutzt werden, wenn alle ande-
ren Einrichtungen der Stadt
Chemnitz belegt sind. Rund 110
Geflüchtete könnten dort vorü-
bergehend untergebracht wer-
den. Ende Oktober 2022 waren
in allen Gemeinschaftseinrich-
tungen der Stadt Chemnitz noch
rund 170 Plätze frei. Parallel zu
den Vorbereitungen an der Glö-
saer Straße prüft die Stadt
Chemnitz, ob auch in den beste-
henden Unterkünften weitere
Plätze geschaffen werden kön-
nen. Nach wie vor setzt die Stadt
Chemnitz bei der Unterbringung
von Familien auf eine dezentrale
Lösung, d. h. in Wohnungen. Al-
leinreisende Personen werden
bis zur Feststellung des Bleibe-
rechts weiterhin in einer Ge-
meinschaftsunterkunft im Stadt-
gebiet untergebracht. 

Baumfällarbeiten im
Verkehrsgrün

Im Rahmen der kontinuierlich
stattfindenden Baumkontrollen
wurden Schäden an Bäumen
festgestellt, welche zum Verlust
der Standfestigkeit führen, so-
dass umgehender Handlungsbe-
darf besteht. Bei den Arbeiten
handelt es sich ausnahmslos um
dringliche Maßnahmen, die der
Erhaltung oder Herstellung der
Verkehrssicherheit dienen. Alle
Gehölzunterhaltungsmaßnah-
men im Sinne der Verkehrssiche-
rungspflicht sind gesetzlich
zulässig und stellen keinen Ver-
stoß nach §39 BNatSchG dar.
Das Holz der gefällten Bäume
wird Eigentum der mit der
Baumfällung beauftragten Firma
City-Forest GmbH. Beginn der
Maßnahme im Chemnitzer Süd-
westen ist voraussichtlich in der
46. KW. 

Kreisverkehr 
wird instandgesetzt

Am Montag haben die Arbeiten
zur Instandsetzung des Kreisver-
kehrs an der Altchemnitzer
Straße/Reichenhainer Straße be-
gonnen. Es wird der schadhafte
Pflasterbelag durch einen dreila-
gigen Asphaltoberbau ersetzt
sowie Gewährleistungsschäden
behoben. Der Knotenpunkt ist
noch bis 18. November voll ge-
sperrt. Der motorisierte Indivi-
dual- und Radverkehr wird über
die Annaberger Straße, Reichs-
straße, Bernsdorfer Straße und
Lutherstraße umgeleitet. Fuß-
gänger werden an der Baustelle
vorbeigeführt. 

Es gehört seit vielen Jahren zur Tradi-
tion in Chemnitz, dass alljährlich im
November die verdienstvolle Tätigkeit
von Angehörigen der Freiwilligen Feu-
erwehren und des Katastrophenschut-
zes besonders gewürdigt wird. 

Bürgermeister Knut Kunze zeich-
nete in diesem Jahr Angehörige der
Freiwilligen Feuerwehren und des
Katastrophenschutzes für ihren
langjährigen und engagierten Dienst
im Ehrenamt aus:

Teucher, Albrecht
Feuerwehrehrenzeichen am Band
Stufe Silber für 25 Jahre aktiven
Dienst, Adelsberg
Ahnert, Alexander
Feuerwehrehrenzeichen am Band
Stufe Silber für 25 Jahre aktiven
Dienst, Erfenschlag
Ehlert, Lars
Feuerwehrehrenzeichen am Band
Stufe Silber für 25 Jahre aktiven
Dienst, Euba

Görner, Carsten
Feuerwehrehrenzeichen am Band
Stufe Silber für 25 Jahre aktiven
Dienst, Euba
Langer, Andreas
Feuerwehrehrenzeichen am Band
Stufe Silber, Euba
Lupaschko, André
Feuerwehrehrenzeichen am Band
Stufe Silber für 25 Jahre aktiven
Dienst,Euba
Lorenz, Holger
Feuerwehrehrenzeichen am Band
Stufe Silber für 25 Jahre aktiven
Dienst, Glösa
Rehnert, Sven
Feuerwehrehrenzeichen am Band
Stufe Silber für 25 Jahre aktiven
Dienst, Klaffenbach
Brauer, Sebastian
Feuerwehrehrenzeichen am Band
Stufe Silber für 25 Jahre aktiven
Dienst, Kleinolbersdorf-Altenhain
Pietschmann, Conni
Feuerwehrehrenzeichen am Band
Stufe Silber für 25 Jahre aktiven

Dienst, Mittelbach
Eulenstein, Lars
Feuerwehrehrenzeichen am Band
Stufe Silber für 25 Jahre aktiven
Dienst, Stelzendorf
Fischer, René
Feuerwehrehrenzeichen am Band
Stufe Silber für 25 Jahre aktiven
Dienst, Stelzendorf
Hemmerle, Frank
Feuerwehrehrenzeichen am Band
Stufe Silber für 25 Jahre aktiven
Dienst, Wittgensdorf 
Birkner, Anett
Helfer-Ehrenzeichen in Silber für 25
Jahre aktiven ehrenamtlichen Dienst
im Katastrophenschutz 
Birkner, Michael
Helfer-Ehrenzeichen in Silber für 25
Jahre aktiven Dienst im Katastro-
phenschutz
Petzold, Bert
Helfer-Ehrenzeichen in Silber für 25
Jahre aktiven Dienst im Katastro-
phenschutz
Pohler, Ute

Ehrenkreuz für 40 Jahre treue
Dienste, Siegmar
Reichel, Holger
Ehrenkreuz für 40 Jahre treue
Dienste, Siegmar
Felber, Oliver
Ehrenkreuz für 40 Jahre treue
Dienste, Rabenstein
Aurich, Uwe
Ehrenkreuz für 50 Jahre treue
Dienste, Einsiedel
Hähle, Walther
Ehrenkreuz für 50 Jahre treue
Dienste, Einsiedel
Uhlig, Evelyn
Ehrenkreuz für 50 Jahre treue
Dienste, Einsiedel
Anzer, Burkhard
Ehrenkreuz für 50 Jahre treue
Dienste, Klaffenbach
Schubert, Reinhold
Ehrenkreuz für 60 Jahre treue
Dienste; Grüna
George, Reinhardt (†)
Ehrenkreuz für 60 Jahre treue
Dienste, Wittgensdorf                 

In der vergangenen Woche ehrte Bürgermeister Knut Kunze (rechts) verdienstvolle Chemnitzer Feuerwehrleute. Diese Zeremonie gehört alljährlich zur
guten Tradition im Chemnitzer Rathaus. Foto: Wolfgang Schmidt

Sportlicher Sonntag für Groß und Klein

Übungsleiterinnen
und -leiter gesucht

Für das Projekt »Chemnitz bewegt
sich – Offener Sportsonntag für Fami-
lien« werden Übungsleiterinnen und
Übungsleiter für die Durchführung von
Bewegungsangeboten mit Kindern
und Jugendlichen gesucht. 

Dieses Projekt bietet Kindern und
Jugendlichen ein regelmäßiges und
kostenfreies Sport- und Bewegungs-
angebot, das professionell angelei-
tet und betreut wird. 
Dabei werden an Sonntagen freie
Hallenzeiten und Grünflächen vor
Ort genutzt, um vielseitige Ange-
bote für drinnen und draußen zu
schaffen. Ziel ist es, die Gesund-
heits- und Lebenskompetenzen von
Kindern zu entwickeln und das Ak-

tivitätsverhalten zu fördern. 
Auch soll das Gesundheitsbewusst-
sein von Familien gestärkt und der
Übergang in regelmäßige Bewe-
gungsangebote, beispielsweise in
Sportvereine erleichtert werden.
Gesucht werden:
– Bachelor- oder Masterstudentin-
nen und –studenten im Bereich der
Sportwissenschaften oder vergleich-
barer Richtungen
– Physiotherapeuten und -therapeu-
tinnen, auch in Ausbildung
Gewünscht sind Kreativität und
Fachkompetenz in Konzeption und

Umsetzung von Sportprogrammen.
Eine Affinität zum Kindersport
sollte vorhanden sein. Zuverlässig-
keit und Flexibilität sind obligato-
risch. Nach Absprache gibt es die
Möglichkeit, sonntags von 10 bis
12 Uhr ein Sportangebot zu be-
treuen. Erfahrung in der Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen ist wün-
schenswert. Es soll ein erweitertes
Führungszeugnis vorgelegt werden.
Geboten wird: 
– ein Honorar als Übungsleiterin
oder -leiter; Praxiserfahrung im
Kontext Kindersport in verschiede-
nen Altersklassen; Gestaltungsfrei-
raum mit eigenen Ideen sowie die
Arbeit in einem interdisziplinären
Team aus Gesundheitsamt, Univer-
sität, Stadtsportbund und Sportver-
einen.                                        
Bei Interesse Bewerbungsunterlagen
bitte senden an:
sportsonntag@stadt-chemnitz.de
Ansprechpartnerin: Nancy Neuendorf

Leben und Sterben
unter dem Vulkan

Die neue Sonderausstellung
»Pompeji und Herculaneum« ist
bis zum 12. März 2023 im smac
zu sehen. 79 nach Christus
ereilte die Einwohnerinnen und
Einwohner von Pompeji und Her-
culaneum ein tragisches Schick-
sal: Der Vulkan Vesuv brach aus
und zerstörte die beiden idylli-
schen Orte am Golf von Neapel.
Alles Leben erlosch. Aus archäo-
logischer Sicht wurde eine Mo-
mentaufnahme der Geschichte
konserviert. Die Ausstellung zeigt
nicht nur das süße Leben – la
dolce vita – in Italien vor 2000
Jahren. Sie zeigt auch dessen
Zerstörung und einige berühmte
Gipsabgüsse der Menschen im
Augenblick ihres Todes – aber
auch den ersten militärischen
Katastropheneinsatz zum Schutz
von Zivilisten, der je in der Ge-
schichte dokumentiert wurde. 
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Weihnachtsmarkt
vom 25. November bis
23. Dezember 2022

Der Weihnachtsmarkt öffnet auch in
diesem Jahr traditionell am Freitag vor
dem 1. Advent seine Pforten.

Am 25. November, 16 Uhr eröffnet
Oberbürgermeister Sven Schulze ge-
meinsam mit dem Weihnachtsmann
den Chemnitzer Weihnachtsmarkt
2022. Beide werden an die Kinder
vor der Bühne Tickets für die Fahr-
geschäfte verteilen. 

Stände & Sortiment:
Auf Markt, Neumarkt, Rosenhof und
Jakobikirchplatz wird es insgesamt
148 Stände geben, auf dem Düssel-
dorfer Platz – mit dem Erzgebirgs-
dorf und dem neuen zweistöckigen
Pyramidenhaus – 16 Stände.
In der Inneren Klosterstraße, die tra-
ditionsgemäß wieder die Chemnitzer
Klosterweihnacht mit dem Mittelal-
termarkt beherbergt, gibt es 30 his-
torische Stände. Das Sortiment der
Stände umfasst Weihnachtsartikel,
Speisen, Heißgetränke, Back- und
Süßwaren, Obst, Gemüse und
Nüsse, Lebensmittel, Geschenke,
Textilien und Kleidung, Schaustel-
lergeschäfte, Karitative Vereine
wechseln sich an einem Stand ab.

Glühweintasse & Kindergeschirr:
Die Weihnachtsmarkttasse 2022 ist
orangefarben mit einem Schwibbo-
gen. Erstmalig kann ein Kinderge-
schirr mit Abrafaxe-Motiv käuflich
erworben werden.

Optik & Gestaltung: 
Insgesamt erhellen rund 16.000
Lichter den Weihnachtsmarkt. In
diesem Jahr schmücken Chemnitzer

Kindertagesstätten kleine Weih-
nachtsbäume, die auf dem ganzen
Weihnachtsmarkt verteilt werden.
Am 23. Dezember, ab 16 Uhr wer-
den diese kostenfrei abgegeben. 
Zu den optischen Glanzlichtern ge-
hört wieder die 1986 vom Schnitz-
zirkel »8. Mai« gearbeitete, zwölf
Meter hohe Weihnachtspyramide
zwischen Neumarkt und Markt: Auf
fünf Etagen stellen 24 Figuren den
Alltag im Erzgebirge dar. 2016 er-
hielt die Pyramide einen neuen Kor-
pus. Die Figuren wurden in den
vergangenen Jahren nach den Origi-
nalen Stück für Stück ersetzt. Die
erhaltenen ursprünglichen Figuren
können im Foyer des Rathauses am

Markt betrachtet werden. Reverenz
an das Weihnachtsland ist der fünf
mal zwei Meter große und 200 Kilo-
gramm schwere original Erzgebirgi-
sche Schwibbogen des Kunst-
handwerkers Claus Döhler aus Sosa,
der seit 1993 einen der Eingänge
zum Weihnachtsmarkt ziert.
Auch die große Spieldose hat wieder
ihren Platz. Auf einem Teller von
4,40 Metern Durchmesser dreht
sich die Szenerie »Bescherung in
einer Weihnachtsstube«. Zu den Tra-
ditionsfiguren gehören außerdem
Bergmann und Engel (je 1,80 Meter
groß) und der ebenfalls 1,80 Meter
große Schneemann sowie der 1,90
Meter große Räuchermann. Alle vier

Figuren wurden von der Erzgebirgi-
schen Holzkunst Gahlenz GmbH
hergestellt.

Weihnachtssingen:
Am 11. Dezember, 17 Uhr, veran-
stalten die Theater Chemnitz erst-
mals ein Weihnachtssingen auf dem
Theaterplatz. Alle sind eingeladen,
mit dem Opernchor sowie dem Kin-
der- und Jugendchor, begleitet von
den Blechbläsern der Robert-Schu-
mann-Philharmonie, bekannte
Weihnachtslieder zu singen.

Kulturelle Angebote:
Täglich erklingt das Figürliche Glo-
ckenspiel (montags bis samstags

11, 16 und 19 Uhr; sonntags 10,
16 und 19 Uhr). Die Turmbläser
musizieren jeweils samstags, 10.15
Uhr. Carillon-Konzerte sind jeweils
mittwochs und samstags, von 10.05
bis 10.35 Uhr sowie freitags, von
16.30 bis 17 Uhr zu hören. 
Zur Eröffnung des Weihnachtsmark-
tes erklingt das Carillon von 15.20
bis 15.50 Uhr.Täglich von 16.30
bis 16.50 Uhr werden zwei histori-
sche Kirmes-Orgeln, jeweils auf dem
Neumarkt an der Super 8-Doppel-
schleife und auf dem Rosenhof ge-
spielt. Jeden Abend um 17 Uhr
besucht der Weihnachtsmann die
Bühne und bringt eine Märchen-
überraschung mit – gespielt vom
Fritz Theater. 

Große Bergparade:
Zum unumstrittenen Höhepunkt der
Vorweihnachtszeit gehört in Chem-
nitz die Große Bergparade. Die mitt-
lerweile 42. Bergparade zieht dieses
Jahr am 26. November ab 14 Uhr
durch die Chemnitzer Innenstadt.
Es werden rund 980 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer diese Tradition
präsentieren und im stets eindrucks-
vollen Aufzug zu erleben sein. Sie
eröffnen so die Weihnachtszeit im
Erzgebirge. Bereits ab 13.30 Uhr
gibt es ein Vorkonzert auf dem Thea-
terplatz. 14 Uhr ist dort wie gewohnt
Start der Bergparade. 
Die Route führt vom Theaterplatz
über die Karl-Liebknecht-Straße, Ri-
chard-Tauber-Straße, Straße der Na-
tionen und Brückenstraße,
anschließend zurück zum Theater-
platz. Dort wird sie Oberbürgermeis-
ter Sven Schulze in Empfang
nehmen und ein Grußwort sprechen.
NEU: In diesem Jahr findet 15 Uhr
das große Abschlusszeremoniell auf
dem Theaterplatz statt.                

Alle Informationen:
www.chemnitz.de/weihnachtsmarkt

Vorfreude auf Weihnachten 2022

Der Chemnitzer Weihnachtsbaum 2022 steht: am vergangenen Samstag wurde die etwa 80 Jahre alte und 25
Meter hohe Fichte aus dem Forstrevier Beerheide im Vogtland auf den Chemnitzer Markt transportiert und auf-
gestellt. Zahlreiche Schaulustige verbrachten die Wartezeit bis zum Eintreffen des Baumes mit Glühwein und
Gegrilltem. Aufgrund der Trockenheit und der dadurch entstandenen Schäden an den Fichten war es erneut
nicht einfach, einen geeigneten Baum mit schönem Nadelkleid zu finden. Inzwischen wurde die Chemnitzer
Weihnachtsfichte geschmückt und die rund 800 LED’s installiert. Foto: Harry Härtel

Der ZVMS ist seit 2005
Vorhabensträger für das
Chemnitzer Modell.

Der Zweckverband Verkehrsverbund
Mittelsachsen wird 25 Jahre alt. Mit
Gründung am 5. November 1997 war
er vor allem für den Schienenperso-
nennahverkehr (SPNV) in der Region
zuständig. Weitere Herausforderun-
gen kamen im Laufe der Jahre hinzu. 

Mit der Bahnreform 1994 ging die
Verantwortung für den Schienen-
personennahverkehr auf die Bun-
desländer über. 
Sachsen dezentralisierte die Verant-
wortung ab Ende 1998, gab sie an
Kreise und kreisfreie Städte. Diese
gründeten sachsenweit Zweckver-
bände. In Mittelsachsen schufen
die damaligen Kreise Aue-Schwar-
zenberg, Annaberg, Mittleres Erzge-

birge, Chemnitzer Land, Zwickauer
Land sowie die Städte Chemnitz
und Zwickau den Zweckverband
Verkehrsverbund Mittelsachsen
(ZVMS). 
Das Verbundgebiet erstreckt sich
aktuell über 5115 Quadratkilome-
ter, bedient 1,2 Mio. Menschen.
Aktuelle Verbandsmitglieder sind
der Erzgebirgskreis, der Landkreis
Mittelsachen, der Landkreis
Zwickau sowie Chemnitz und

Zwickau. Der Zweckverband ist seit
2005 Vorhabensträger für den Aus-
bau des Chemnitzer Modells. Ein
wichtiger Meilenstein war der erste
Verbundfahrplan vom 24. Mai
1998. Im Januar 2002 folgte der
Start des gemeinsamen Verbundta-
rifs für Eisenbahn-, Straßenbahn-
und Buslinien. Weiterere Höhe-
punkte waren der Ausbau der
Chemnitzer Modell-Stufen 0 (Stoll-
berg 2002), 1 (Chemnitz Hbf.,

Burgstädt, Mittweida, Hainichen
2016) und 2 (Thalheim, Aue
2022). Im Jahr 2005 übernahm
der ZVMS die Augustusburger
Drahtseilbahn. Neben der VMS
GmbH mit 100 Prozent Beteiligung
ist die City-Bahn Chemnitz, die als
Eisenbahnverkehrsunternehmen
die Linien des Chemnitzer Modells
bedient, ebenfalls ein ZVMS-Toch-
terunternehmen. Mit 33,34 Prozent
ist der ZVMS überdies an der SDG
Sächsische Dampfeisenbahngesell-
schaft mbH beteiligt. 
Verbandsvorsitzender ist der Chem-
nitzer Oberbürgermeister Sven
Schulze: »Die kommunale Struktur
im Schienenpersonennahverkehr
hat sich als erfolgreich erwiesen.
Der Bedarf an Beförderungsleistun-
gen und Infrastrukturumbau ist vor
Ort sehr gut feststellbar. Zudem sor-
gen kurze Wege zwischen Verbands-
mitgliedern, Verkehrsunternehmen
und VMS GmbH für ein nahezu rei-
bungsloses Miteinander.«            

Verkehrsverbund begeht 25-jähriges Jubiläum Szenen eines
bewegten Lebens

Am 18.11., 18 Uhr, wird anläss-
lich des Projektes »Nie wieder!
Schon wieder!« noch einmal der
Film »Irmi« im smac aufgeführt.
Das Projekt wird gefördert durch
den Lokalen Aktionsplan der
Stadt Chemnitz. Das dokumen-
tarische Porträt »Irmi« beleuch-
tet auf sehr eindrückliche Weise
das Leben der 1906 in Chemnitz
geborenen Irmi Selver. Der er-
greifende Film folgt ihrem Le-
bensweg durch das 20.
Jahrhundert. Er erzählt von
Schicksalsschlägen und uner-
schütterlichem Lebenswillen.
Vom Verlust ihres ersten Ehe-
mannes Karl Goeritz und den
beiden gemeinsamen Kindern
auf der Flucht vor den Nazis.
Über den zweimaligen Neuan-
fang in Amerika, Zwischenstatio-
nen in Holland, England und
Frankreich bis hin zu ihrem Le-
bensabend in Truro / Cape Cod.

Seit 25 Jahren ist der Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen für
den Schienenpersonennahverkehr zuständig. Foto: ZVMS
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12. Bildungsmesse für Grundschülerinnen und -schüler

Veränderte 
Entsorgungstermine

Der Abfallwirtschafts- und Stadt-
reinigungsbetrieb der Stadt
Chemnitz informiert über die ver-
änderten Entsorgungstermine
nach dem Buß- und Bettag:

Entsorgung Entsorgung
regulär neu
Mi, 16.11. Do, 17.11.
Do, 17.11. Fr, 18.11.
Fr, 18.11. Sa, 19.11.

Weitere Informationen:
www.asr-chemnitz.de

Koordinierte Baumaßnahme Zietenstraße beginnt
Am 14. November beginnen die Arbei-
ten an der Zietenstraße, einer koordi-
nierten Baumaßnahme des Verkehrs-
und Tiefbauamtes, des Entsorgungs-
betriebes der Stadt Chemnitz (ESC)
und der eins/inetz. 

Hierfür wird die Zietenstraße zwi-
schen Augustusburger Straße und
Sonnenstraße abschnittsweise für
den Fahrzeugverkehr voll gesperrt. 
Um die Behinderungen für die An-
liegerinnen und Anlieger so gering
wie möglich zu halten, wird die
Maßnahme in vier Abschnitten um-

gesetzt. Begonnen wird im Bereich
von Augustusburger Straße bis Ja-
kobstraße (einschließlich Kreu-
zungsbereich Zietenstraße/Jakob-
straße). Der Verkehr wird in beide
Richtungen über Augustusburger
Straße, Yorckstraße und Fürsten-
straße geleitet. Im ersten Abschnitt
wird außerdem die Kreuzung Au-
gustusburger Straße/Zietenstraße
für Medienquerungen wechselseitig
halbseitig für rund zwei Monate ge-
sperrt. Der Verkehr wird über eine
Ampel an der Baustelle vorbeige-
führt. Der Fußgängerverkehr wird

jederzeit gewährleistet. Der Zugang
zu den Anliegergrundstücken ist
mit Einschränkungen möglich.
Im Mai hatte der Chemnitzer Stadt-
rat beschlossen, die Zietenstraße
zwischen Augustusburger- und Son-
nenstraße als koordinierte Baumaß-
nahme zu erneuern. Die umfang-
reichen Arbeiten werden in vier
Bauabschnitten im Zeitraum vom
14. November 2022 bis 30. Sep-
tember 2024 ausgeführt. In der
Zietenstraße werden durch inetz/
eins und ESC die Fernwärmeleitun-
gen, Gas- und Wasserleitungen, Elt-

Anlagen einschließlich der Stadt-
beleuchtung sowie der Abwasserka-
nal erneuert. Für diese komplexen
Leitungsverlegungen werden die
Fahrbahn und die Seitenbereiche
der Straße beinahe vollständig auf-
gegraben. Daher wird die Straße im
Anschluss auf einer Länge von circa
290 Metern durch die Stadt Chem-
nitz komplett erneuert. Der ESC ko-
ordiniert die Gesamtmaßnahme.
Die eins energie, der ESC und das
Tiefbauamt der Stadt Chemitz in-
vestieren zusammen rund 3,3 Mil-
lionen Euro. 

Am 19. November von 9 bis 14 Uhr
sind interessierte Schülerinnen und
Schüler der Klassenstufen 3 und 4
und deren Eltern zur Bildungsmesse
der Stadt Chemnitz in die Halle 1 der
Messe, Messeplatz 1, eingeladen. Um
zu entscheiden, welche weiterfüh-
rende Schule für die Kinder nach der
Grundschulzeit infrage kommt, prä-
sentieren sich die Bildungseinrichtun-
gen der Stadt an Messeständen mit
ihren Besonderheiten.

Ziel ist, Grundschülerinnen, Grund-
schülern und ihren Eltern die
Schulwahl zu erleichtern. Lehrper-

sonal sowie Schülerinnen und
Schüler geben Auskunft über das
pädagogische Angebot der Schulen,
über die AGs und Ganztagsange-
bote sowie zur individuellen Förde-
rung bei Lernschwierigkeiten bezie-
hungsweise der Begabtenförderung.
Es sind sowohl kommunale Ober-
schulen und Gymnasien der Stadt
Chemnitz als auch Schulen in freier
Trägerschaft vertreten. Sie informie-
ren an Ständen über ihre jeweiligen
Angebote und Besonderheiten. Die
kommunalen Beruflichen Schulzen-
tren informieren an einem gemein-
samen Stand.

Mitarbeitende des Schulamts be-
antworten außerdem unter anderem
Fragen zur Schülerbeförderung. Das
Landesamt für Schule und Bildung,
Standort Chemnitz, klärt unter an-
derem über Schullaufbahn, Bil-
dungswege und Abschlüsse auf und
am Gemeinschaftsstand der Beruf-
lichen Schulzentren wird über Mög-
lichkeiten nach dem Realschulab-
schluss informiert. Auch von der
CVAG Ansprechpartnerinnen und 
-partner zur Messe vertreten.
Der Eintritt und das Parken sind für
Besucherinnen und Besucher der
Bildungsmesse kostenfrei. 

Die Kilowattstunde kurz erklärt
Um die Kilowattstunde
(kWh) dreht sich in
Europa gerade nahezu
alles. Der Grund: Alle
müssen Energie sparen! 

Je weniger Kilowattstunden auf der
Betriebskostenabrechnung stehen,
desto besser. Für die Wirtschaft, für
Mieterinnen und Mieter, vor allem
aber für den Geldbeutel.

Aber Kilowattstunde – was ist das
eigentlich?
Eine Kilowattstunde sind allem
voran 1000 Watt. Watt misst die
elektrische Leistung, also die Ener-
gie, die innerhalb einer Sekunde
aufgewendet wird. Zurück geht dies
auf den schottischen Erfinder und
Wissenschaftler James Watt (1736
bis 1819). Wenn von einer Kilowatt-
stunde die Rede ist, geht es darum,
wie viele tausend Watt in einer
Stunde verbraucht werden. 
Um eine Kilowattstunde zu erzeu-
gen, müssen wir zehn Stunden
Fahrrad fahren. Nach dem Fahrrad-
fahren ist es dann möglich, eine La-
dung Wäsche bei 60 Grad zu
waschen, eine LED 60 Stunden
lang leuchten zu lassen oder ent-
spannt etwas zu Essen zu kochen.
Anders sieht es unter anderem beim
Duschen oder Auto fahren aus: Hier

kommen wir auf nur drei Minuten
warmes Wasser oder 1,7 Kilometer
mit dem Verbrenner beziehungs-
weise sechs Kilometer mit einem 
E-Auto – viel Input für relativ wenig
Output.
Allein in Deutschland verbrauchen
wir pro Kopf zwischen 80 und
120 Kilowattstunden täglich. Im
Vergleich zu Kanada mit 280 Kilo-
wattstunden und Bangladesch mit
10 Kilowattstunden stehen wir in
Deutschland ziemlich im Mittelfeld,
gefolgt von Großbritannien, Polen
oder China.
Fakt ist: Energie lässt sich an vielen
Stellen sehr einfach sparen. Das
fängt beim Ausschalten einer Ste-
ckerleiste an, geht weiter über das
Schließen von Fenstern beim Hei-
zen und führt bis zum Verbrauch
weniger heißen Wassers. Also: Wer
der Energieverschwendung den
Kampf ansagen möchte, findet auf
den Social Media-Kanälen der Stadt
Chemnitz einige Tipps. 

Alle Filme und Infos zur Energiespar-
kampagne stand-by(e) gibt es wö-
chentlich unter folgendem Link oder
dem untenstehenden QR-Code:
instagram.com/stadt_chemnitz/reels

OBERSCHULEN 
UND GYMNASIEN 
STELLEN SICH VOR

19.11.2022, 9 – 14 UHR
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Norbert Engst ist Bauinge-
nieur, Autor und Botschaf-
ter. Er setzt sich dafür ein,
dass das umgebaute Fritz-
Heckert-Gebiet innerhalb
von Chemnitz einen besse-
ren Ruf bekommt und
mehr Menschen sehen,
wie besonders es ist. 

Dafür hat Norbert Engst ein Buch ge-
schrieben, für das ihm zusammen mit
dem Stadtarchiv Chemnitz der Sächsi-
sche Landespreis für Heimatforschung
verliehen wurde. Nun hat er ein weite-
res Projekt: Er hat den Mittelpunkt des
ehemals drittgrößten Wohngebiets der
DDR ausgerechnet. Wie es dazu kam
und warum im Heckert-Gebiet und sei-
nen Bewohnern so viel mehr steckt,
als viele wissen, erzählt Norbert Engst
im Macher der Woche-Interview.

Was hat Sie dazu bewegt, ein Buch
über das Fritz-Heckert-Gebiet zu
schreiben?
Norbert Engst: Ich bin dort aufge-
wachsen und habe in den 90ern
und 2000ern den Stadtumbau-Pro-
zess mitgemacht – rein aus Inte-
resse am Städtebau. Den Abriss ab
2002 habe ich mit der Kamera be-
gleitet. Es sind tolle Serien entstan-
den. Irgendwann hat mich interes-
siert: Wie kam es zum Heckert-Ge-
biet? Wie hat man das geplant? Wel-
che Gedanken stecken dahinter?
Mich hat fasziniert, wie es möglich
ist, auf einer grünen Wiese eine
Planstadt für mehrere 10.000 Leute
zu bauen, die über Generationen
hinweg funktionieren muss. Mich
hat fasziniert, welche Gedanken sich
die Stadtplaner gemacht haben: Wie
muss man eine Wohnung aufbauen,
die dann auf die ganze DDR bezo-
gen millionenfach wiederholt wurde
wie die WBS 70-Gebäude? Und es
musste auch hier im hügeligen Karl-
Marx-Stadt praktikabel sein. Gleich-

zeitig konnte ich das, was in der
Theorie erforscht wurde, hier prak-
tisch umgesetzt immer sehen. 

Mit welchen Problemen war der Rück-
bau des Wohngebietes verbunden?
Mit vielen Problemen. Das erste war,
dass alles wieder einmal schneller
ging, als es für die Stadt gut war. Die
Rahmenbedingungen wurden in
Berlin gesetzt, in zweiter Instanz auf
Landesebene. In Dresden musste
relativ schnell gehandelt werden.
Deshalb ist die Kommunikation mit
den Bürgern unter den Tisch gefal-
len. Die Freie Presse hat an einem
Samstag im Sommer 2002 den Ab-
rissplan für das Heckert-Gebiet ab-
gedruckt. An dem Tag haben zum
ersten Mal viele Leute erfahren,
dass ihr Block abgerissen wird. Es
gab vorher keine Mieter-Diskussion,
keine Beteiligung, nichts. Das hat
natürlich viel Unmut hervorge-
bracht. Es haben sich Bürgerinitia-
tiven gegründet, um den Ärger zu
kanalisieren, aber wirklich Einfluss
auf den Abriss konnten sie nicht
nehmen. Die Häuser waren einfach
leer. Wenn man wirklich hätte etwas
tun wollen, hätte man zehn Jahre
vorher anfangen müssen, am Image
zu arbeiten, zu sanieren, das Um-
feld zu gestalten – als die Häuser
noch voll waren. Aber 2002 war es
einfach zu spät. 

Wie ist Ihr Fazit nach dem Umbau?
Ich sehe den Umbau positiv. Heute
haben wir natürlich eine viel höhere
Lebensqualität. Viele Häuser sind
abgerissen worden, viele andere sind
saniert oder teilweise zurückgebaut
worden. Die Wohndichte hat massiv
abgenommen. Ich denke immer,
wenn das wieder so wäre wie in den
90er Jahren, wenn alle Blöcke zu-
rückkämen und die Blöcke so mono-
ton grau aussähen, das wäre auch
kein Lebensgefühl. 
Der Stadtumbau war insgesamt not-
wendig. Er war auch alternativlos.
Die Leute sind nun mal weggezogen.
Das Image hat sich geändert. Des-
wegen sind wir von 92.000 auf
36.000 Einwohner gesunken – Ten-
denz fallend. 

Haben Sie zum Stadtumbau Interesse
entwickelt oder hat Sie das Wohnge-
biet schon immer fasziniert?
Im Grunde ging es schon in den
90ern los, als man noch auf die Dä-
cher aller Häuser gehen konnte.
2002 war natürlich dann der große
Aufbruch: Überall Kräne, überall of-
fene Häuser, offene Türen, offene
Dächer, offene Keller. Das musste
ich alles sehen. 
Ich war damals noch lange keine
20. Das war ein Problem, weil ich
natürlich in den Häusern sofort als
Kabeldieb angesehen wurde. Und
ich konnte den Leuten damals ja
nicht begreiflich machen: Mich in-
teressiert wirklich nur, wie die Häu-
ser aufgebaut sind.

Wie haben Sie es geschafft, dass es
doch geklappt hat?
Ich habe mich als Lehrling getarnt,
mit Bauhose und Blaumann. Ich
habe Betonfertigteilbauer gelernt
und wusste, wie man sich auf dem
Bau zu bewegen hat. In so einem
Haus waren ja damals mehrere Ge-
werke tätig: Heizungsbauer, Dach-
decker, Maler. Wenn ich von der
Maler-Firma gefragt wurde: “Wer
bist du?”, musste ich natürlich
sagen, dass ich der Lehrling vom
Heizungsbauer bin, der gerade
unten im Keller arbeitet. Aber so
habe ich mich dann immer ange-
passt. Es war eine coole Zeit.

Aus dem anfänglichen Interesse für
den Umbauprozess wuchs für Nor-
bert Engst schnell eine Leidenschaft
für die städtebauliche Geschichte
des gesamten Wohngebiets. Über
viele Jahre hinweg dokumentierte er
mit mehr als 1.500 Fotos jeden
Block, der abgerissen wurde und
jeden Block, der umgebaut oder sa-
niert wurde: »Im Laufe der Zeit hat
sich ganz viel ungeplant angesam-
melt. Dann habe ich Fotos von frü-
her recherchiert, Bebauungspläne,
-konzeptionen und Bauabläufe,« er-
klärt Norbert Engst. 
An ein Buch über das Heckert-Ge-
biet dachte er 2010 zum ersten Mal
und schrieb ein Manuskript. Daraus
sollte 2019 das Buch »Das Wohn-

gebiet ›Fritz Heckert‹. Bauen in neu-
en Dimensionen.« werden.

Sind Sie 2010 schon auf das Stadtar-
chiv zugegangen?
Nein, noch lange nicht. Ich habe
erst einmal selbst weiter recher-
chiert. Auf das Stadtarchiv bin ich
2016 zugegangen und dachte erst:
»Mal sehen, viel werden sie zum He-
ckert-Gebiet nicht haben.« Das war
aber ein Trugschluss: Sie haben gi-
gantische Mengen zum Heckert-Ge-
biet – hunderte Akten, Pläne. Es
musste alles gelesen werden. Das
hat ewig gedauert. Die intensive
Phase war von 2016 bis Mitte
2019, also dreieinhalb Jahre. Das
Stadtarchiv ist ja nur eines der Ar-
chive, die Bestände zum Heckert-
Gebiet haben. Das Staatsarchiv hat
auch welche. Bei Berlin gibt es das
ehemalige Institut für Städtebau
und Architektur, das auch noch mal
ganz viel aus der DDR-Zeit hat und
die mussten alle angeschrieben und
besucht werden. Und überall habe
ich recherchiert.

Das haben Sie alles alleine gemacht?
Ja. Es war am Anfang nicht klar,
dass es mal ein Buch geben würde.
Eigentlich habe ich das für mich ge-
macht und dann hatte ich Glück,
dass Herr Cecconi meine Schriften
in die Reihe aus dem Chemnitzer
Stadtarchiv aufnehmen wollte. Es ist
ganz wichtig, dass man einen guten
Lektoren hat – in meinem Fall den
geschätzten Kollegen Dr. Pfalzer,
der mit mir in vielen Sitzungen auf
dem Dachboden des Stadtarchivs
das Manuskript durchgegangen ist,
Seite für Seite. Ich bin ihm unglaub-
lich dankbar. 

Sie sind gemeinsam mit dem Stadtar-
chiv mit dem Sächsischen Landespreis
für Heimatforschung ausgezeichnet
worden. Was bedeutet Ihnen das?
Das war schön. Ich erinnere mich,
als die Dame vom Landesverband
Industriekultur Sachsen anrief.
Damit habe ich überhaupt nicht ge-
rechnet. Zumal das Buch völlig aus
dem Rahmen fällt – der Inhalt, das
Thema, das Genre. Das ist schon

etwas Exotisches. Und dass das an-
erkannt und wertgeschätzt wird, das
ist schon cool.

Doch mit dem Landespreis für Hei-
matforschung war für Norbert Engst
lange nicht Schluss. Er hat sich in
diesem Jahr einem weiteren Projekt
für das Wohngebiet verschrieben: Er
wollte die Mitte finden.

Wie ist die Idee zur Mittelpunkt-Platte
entstanden?
Das Wohngebiet Fritz Heckert ist ein
städtebauliches Gebilde. Es geht
von der Irkutsker Straße bis kurz vor
Neukirchen. Mich hat interessiert,
wo die Mitte ist. Und das musste ich
ausrechnen auf zwei verschiedene
Wege. Ich habe das zuerst mit
einem geografischen Informations-
system gemacht: Auf einer Karte
vom Vermessungsamt die Fläche
des Heckert-Gebiets umrandet und
dann rechnet der Computer sofort
aus, wo davon die Mitte ist. Wir
haben hier zigtausend Ecken – kon-
kret 1.165. So viele Punkte braucht
es nämlich, um das Heckert-Gebiet
präzise einzugrenzen. Dann kann
der Computer das relativ schnell
ausrechnen und man bekommt zwei
Koordinaten. Für das Heckert-Ge-
biet liegt der Mittelpunkt im Vita
Center. Deswegen haben wir die Mit-
telpunktplatte auf der ausgerechne-
ten Höhe außen in den Gehweg
eingelassen. 

Am Donnerstag haben Norbert Engst
und der Centermanager des Vita
Centers, Sascha Twesten, die bron-
zene Mittelpunktplatte eingeweiht.
Sie ist 62 mal 62 Zentimeter groß
und wurde von der Kunstgießerei
Hann aus Brandenburg gegossen.
Nun liegt sie im Boden und zeigt
Gästen, Bewohnerinnen und Bewoh-
nern, wo das Fritz-Heckert-Gebiet
seine Mitte hat. 

Das vollständige Interview mit Norbert
Engst und alle anderen Macherinnen
und Macher gibt es unter:
www.chemnitz.de/MacherDerWoche

Foto: Igor Pastierovic

Die Mitte finden
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Lexikon der 
Kulturhauptstadt

A wie Assistenz

Jemand, der assistiert, hilft in
der Regel einer anderen Person,
eine Aufgabe gut zu bewältigen.
Der Begriff ist in verschiedenen
beruflichen Kontexten anzutref-
fen, etwa bei der Assistenzärztin.
Doch auch bei der Umsetzung
der Programmpunkte der Kul-
turhauptstadt Europas 2025
braucht es Hilfe. Aktuell ist die
Assistenz der Geschäftsführung
innerhalb der Kulturhauptstadt
Europas Chemnitz 2025 GmbH
ausgeschrieben. Wer Lust hat,
dabei zu helfen, dass alle den
Überblick behalten und damit
maßgeblich zum Gelingen der
Kulturhauptstadt beizutragen,
kann sich bis zum 20. November
bewerben. Alle Informationen:
chemnitz2025.de/jobs.

B wie Bienvenue chez nous!

Willkommen bei uns! Bereits
zum dritten Mal wird das Kultur-
hauptstadt-Büro in der ehemali-
gen Schmidtbank-Passage (Hart-
mannstraße 5) zur Brunch-Zone.
Denn: Der Freundeskreis Chem-
nitz 2025 e. V. lädt alle Chem-
nitzerinnen und Chemnitzer ge-
meinsam mit weiteren Akteuren
der Stadtgesellschaft zu einem
Frühstück ein. Am 19. Novem-
ber soll es französisch werden.
Ab 10 Uhr warten Croissants &
Baguette auf alle Neugierigen.
Um Anmeldung wird bis zum
14. November bei Egmont El-
schner unter elschner@hanka-
kliese.de gebeten, der Brunch ist
kostenlos.

H wie Handbuch

Ein Handbuch beschreibt eine
Anleitung oder eine Einführung.
Darin werden komplexe Zusam-
menhänge leicht verständlich
dargestellt und große Themen-
felder zusammengefasst. So ist
es auch beim Handbuch Chem-
nitz 2025, in dem die strategi-
schen Grundlagen für eine Kul-
turhauptstadt Europas der Ma-
cherinnen und Macher darge-
stellt werden. Die Themenfelder
des Programmjahres werden
ebenso erläutert wie die Strate-
gien und Voraussetzungen, die
zum Gelingen des Kulturhaupt-
stadtjahres 2025 notwendig
sind. Zu finden ist das Hand-
buch unter chemnitz2025.de/
handbuch.

T wie Tun 

Einfach loslegen: Am 15. No-
vember treffen sich Vereine, Ini-
tiativen sowie Akteurinnen und
Akteure um 17 Uhr im Foyer der
Kulturhauptstadt GmbH (Hart-
mannstraße 5), um über die eh-
renamtliche Arbeit in Chemnitz
zu sprechen, Kontakte zu knüp-
fen und zuzuhören, wie sich die
ehrenamtliche Arbeit in Chem-
nitz entwickelt. Die TUN! Akade-
mie lädt alle ein, wenn es heißt
»Who are the Unseen?«. 

Am vergangenen Samstag
gab es entlang des Purple
Paths gleich zwei künst-
lerische Highlights:

In Ehrenfriedersdorf erzählt man sich,
dass die Wildschweine den Bergbau in
das Dorf gebracht haben: Dort, wo sie
auf Futtersuche den Boden zerwühlten,
kam Zinnstein zum Vorschein. Die Ge-
schichte gab der späteren Zinngrube
den Namen Sauberg und genau da
haben sich nun Carl Emanuel Wolffs
Bronze-Wildschweine niedergelassen.

Silke Franzl, die Bürgermeisterin
von Ehrenfriedersdorf, begrüßte am
vergangenen Samstag die Gäste und
weihte gemeinsam mit Oberbürger-
meister Sven Schulze das neue
Kunstwerk ein. Der Künstler Carl
Emanuel Wolff war ebenfalls anwe-
send. Der 1957 in Essen geborene
Bildhauer ist ein Kind des Ruhrge-
biets. Er studierte an der Kunstaka-
demie Düsseldorf, vertrat Deutsch-
land 1986 bei der Bienal de Sao
Paulo und wurde in zahlreichen Mu-
seen wie dem Lehmbruck Museum
Duisburg ausgestellt. Für dieses ent-
stand die erste Gruppe seiner aus
Bronze gegossenen Wildschweine.

Sonderausstellung:
Das Museum in der Zinngrube Eh-
renfriedersdorf hat außerdem die

umfangreiche Sonderausstellung
»Ehrenfriedersdorfer Bergbau im
Spiegel der Kunst« eröffnet. Knapp

50 Werke thematisieren die künst-
lerische Auseinandersetzung mit
ganz unterschiedlichen Facetten

des Bergbaus. Dabei liegt der Fokus
auf der Fragestellung, wie sich his-
torische, biografische, emotionale
Bindungen und Verbindungen in
den StadtWerken der präsentierten
Künstlerinnen und Künstler wider-
spiegeln.

Hintergrundinformationen 

Bis zum Jahr 2025 und darüber hi-
naus wird der Purple Path (dt. lila-
farbener Pfad), ein Skulpturen-,
Kunst- und Macherweg, durch die
Kulturregion entstehen.
Schon heute sind Künstlerinnen
und Künstler aus mehr als 40 Na-
tionen eingeladen. Die Eröffnung
des Purple Path fand am 13. August
in Thalheim/Erzgebirge mit der Ein-
weihung der Skulpturengruppe In-
clude me out von Friedrich Kunath
statt. 
Am 3. September folgte mit der
Skulptur Stack des Künstlers Tony
Cragg der zweite Baustein des Pur-
ple Path in Aue-Bad Schlema. Bis
zum 10. September 2023 wird
zudem die Arbeit Petrified Wood Cir-
cle von Richard Long in der St. Ja-
kobi Kirche in Chemnitz zu sehen
sein. Das Werk von Tanja Rochel-
meyer ist das vierte entlang des Pur-
ple Path in diesem Jahr und wurde
am 23. September im Bahnhof
Flöha eingeweiht. 

Weitere Informationen zu den Veran-
staltungen des Purple Path:

www.chemnitz2025.de/purplepath

Purple Path: Die Wildschweine sind los

Am Sauberg in Ehrenfriedersdorf säumt nun eine bronzene Wildschwein-
gruppe den Purple Path. Carl Emanuel Wolff, Wildschweine, Courtesy: Carl
Emanuel Wolff. Foto: Thomas Liebert

Weitere Apfelbäume für We Parapom!
Am vergangenen Samstag hat in
Chemnitz ein internationales Skat-
turnier mit Gästen aus Düsseldorf,
Mulhouse, Manchester und der Re-
gion Katowice stattgefunden. Insge-
samt 77 Skatspielerinnen und
-spieler nahmen im Tagungszentrum
»Heinrich« am Turnier teil. Das Tur-
nier ist aus einer Mikroprojekt-För-
derung heraus entstanden, die der
Verein Froschlandbuben Stelzendorf
e. V. bekommen hat.
Die Teilnehmenden spielten zwei
Serien à 48 Spiele. Am Ende wur-
den die Siegerinnen und Sieger
sowie die beste Mannschaft ermit-
telt. Nach sechs Stunden war das
Turnier beendet.

Ein Höhepunkt der Veranstaltung
war die Spendenaktion zugunsten
des Elternvereins krebskranker Kin-
der e. V. Chemnitz. Aus den Verlust-
geldern der Spiellisten und einer
Spendenaktion aller Teilnehmenden
hat sich eine Gesamtspenden-
summe von 750 Euro ergeben. 
Der Skatverein hat für die Gäste aus
Katowice außerdem eine Stadtfüh-
rung in polnischer Sprache ermög-
licht und einen geführten Besuch im
Chemnitzer Industriemuseum für
die Skatfreunde aus Mulhouse. Der
Skatverband und der Verein möch-
ten 2025 gern ein weiteres Skattur-
nier ausrichten. 

Foto: Skatverband Chemnitz 

Mikroprojekt: Internationales Skatturnier
Nach ersten Apfelbaumpflanzungen
im Herbst 2021 und im Frühjahr
2022 entlang der Parade-Route der
Apfelbäume startet nun ein weiterer
Teil des Flagship-Projektes der Eu-
ropäischen Kulturhauptstadt 2025:
Erste »Versammlungsorte« für Ap-
felbäume entstehen. Dabei handelt
es sich um Plätze, an denen viele
Bäume von vielen Beteiligten ge-
meinsam gepflanzt werden. Entlang
der Parade-Route sollen sich so in
Zukunft die Apfelbäume »versam-
meln« – so wie die Menschen vor
dem Abmarsch zu einer Parade. Am
Samstag, den 12. November pflan-
zen zwei erste Klassen des Chem-
nitzer Schulmodells auf den Flä-

chen des BUND in Hilbersdorf ins-
gesamt 50 Bäume. Die erste Pflan-
zung beginnt um 9 Uhr, die zweite
um 11 Uhr an der Dresdner Straße
auf Höhe des Kleingartenvereins
Zum Fuchsberg e. V. Jeweils 
25 Schülerinnen und Schüler wer-
den die Bäume gemeinsam mit den
Regionalgruppen des BUND und
des NABU pflanzen.
Die nächste Pflanzung findet am 
19. November um 9 Uhr in Kleinol-
bersdorf auf der Apfelallee im Be-
reich Ferdinandstraße bis Querweg
statt. Dort pflanzen Kinder der
Grundschule Kleinolbersdorf und
der Jugendfeuerwehr. 

Foto: Ernesto Uhlmann



45  11. November 20228

HERAUSGEBER
Stadt Chemnitz
Der Oberbürgermeister
SITZ
Markt 1, 09111 Chemnitz
AMTLICHER UND REDAKTIONELLER TEIL 
DES AMTSBLATTES

Impressum

Chefredakteur: Matthias Nowak
Redaktion:
Pressestelle der Stadt Chemnitz
Tel. (0371) 488-1533
E-Mail: amtsblatt@stadt-chemnitz.de
VERLAG
Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz
Brückenstraße 15, 09111 Chemnitz
Tel. 0371 656-20050
Fax 0371 656-27005
Abonnement mtl. 11,– €

GESCHÄFTSFÜHRUNG
Tobias Schniggenfittig
ANZEIGENTEIL VERANTWORTLICH
Objektleitung
Kerstin Schindler, Tel. 0371 656-20050
Anzeigenberatung
Petra Holland-Müller, Tel. 0371 656-20053

Reklamationen
Tel. 0371 656-22100
qm@cvd-mediengruppe.de

SATZ // Page Pro Media GmbH – Chemnitz
DRUCK // Chemnitzer Verlag und Druck
GmbH & Co. KG

VERTRIEB // VDL Sachsen Holding GmbH & Co.
KG, Winklhoferstraße 20, 09116 Chemnitz

E-MAIL // amtsblatt@blick.de

Zur Zeit gilt die Anzeigenpreis-
liste Nr. 14 vom 01.01.2020

Das Chemnitzer Amtsblatt liegt zur kostenlosen
Mitnahme in den Rathäusern der Stadt Chemnitz
aus. Ausdrucke der elektronischen Ausgabe sind
im Neuen Rathaus, Markt 1, in der Abteilung
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (Zimmer 120)
erhältlich. 
Alle elektronischen Ausgaben des Chemnitzer
Amtsblatts finden sich unter
www.chemnitz.de/amtsblatt
Dort kann das Amtsblatt auch als
Newsletter abonniert werden.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die Vergaben von Leistungen im nationalen Bereich
werden veröffentlicht unter: 
http://www.chemnitz.de
http://www.eVergabe.de und 
http://www.bund.de sowie im Amtsblatt Chemnitz.
Die Leistungen für EU-Vergaben stehen für einen
uneingeschränkten und vollständig direkten Zugang
gebührenfrei unter http://www.eVergabe.de/unter-
lagen unter Angabe der Vergabenummer zur Verfü-
gung, sowie unter http://www.simap.ted.europa.eu
Den Pressetext finden Sie zusätzlich auf der Web-

seite der Stadt Chemnitz unter: http://www.chem-
nitz.de/ausschreibung veröffentlicht. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Submissi-
onsstelle VOL:
Frau Beck
Tel.: 0371 / 488 1067, Fax: 0371 / 488 1090
E-Mail: vol.submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr und
13.00 – 15.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

Allgemeine Hinweise zu Vergaben nach VOL und VgV

Die Vergaben werden veröffentlicht unter:

https://www.evergabe.de und im Oberschwellenbereich auch unter:

http://simap.ted.europa.eu/

Ansprechpartner ist die Zentrale Vergabestelle im Rechtsamt:

E-Mail: zvs@stadt-chemnitz.de

Anschrift: Friedensplatz 1, 09111 Chemnitz.

Allgemeine Hinweise zu Vergaben von 
Bauleistungen nach VOB sowie Architekten-

& Ingenieurdienstleistungen

Sitzung des Stadtrates – öffentlich –
Mittwoch, den 23.11.2022, 15:00 Uhr, Stadtverordnetensaal des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des
Stadtrates – öffentlich –
vom 12.10.2022

4. Informationen des
Oberbürgermeisters

5. Fraktionserklärungen
aus aktuellem Anlass

6. Beschlussvorlagen
6.1. 1. Satzung zur Änderung

der Hauptsatzung der Stadt
Chemnitz
Vorlage: B-217/2022
Einreicher: Oberbürgermeister

6.2. 1. Änderung der Geschäfts-
ordnung des Stadtrates
Vorlage: B-215/2022
Einreicher: Oberbürgermeister

6.3. Neuberufung einer sach-
kundigen Einwohnerin in den
Schul- und Sportausschuss
der Stadt Chemnitz
Vorlage: B-258/2022
Einreicher: Oberbürgermeister

6.4. Bestellung eines ersten Stell-
vertreters und einer zweiten
Stellvertreterin des Betriebs-
leiters des Entsorgungs-
betriebes der Stadt Chemnitz
Vorlage: B-233/2022
Einreicher: Dezernat 1/ESC

6.5. Wirtschaftsplan 2023 des
Abfallentsorgungs- und
Stadtreinigungsbetriebes 
der Stadt Chemnitz
Vorlage: B-180/2022
Einreicher: Dezernat 1/ASR

6.6. Wirtschaftsplan 2023 des
Entsorgungsbetriebes der
Stadt Chemnitz
Vorlage: B-181/2022
Einreicher: Dezernat 1/ESC

6.7. 5. Satzung zur Änderung
der Satzung über die öffent-
liche Abwasserbeseitigung 
in der Stadt Chemnitz 
(Entwässerungssatzung)
Vorlage: B-155/2022
Einreicher: Dezernat 3/ESC

6.8. 1. Satzung zur Änderung
der Gebührensatzung für die
Benutzung der von der Stadt
Chemnitz verwalteten 
Friedhöfe
Vorlage: B-223/2022
Einreicher: Dezernat 3/FBB

6.9. Wirtschaftsplan 2023 des
Friedhofs- und Bestattungs-
betriebes der Stadt Chemnitz
Vorlage: B-222/2022
Einreicher: Dezernat 1/FBB

6.10.  Entgeltordnung der Stadt
Chemnitz für die Nutzung
von Marktflächen, des  
Richard-Hartmann-Platzes
und der markttechnischen
Anlagen
Vorlage: B-208/2022
Einreicher: Dezernat 3/Amt 32

6.11.  Satzung zur Erhebung von
Gebühren für die Nutzung
von Marktflächen der Stadt
Chemnitz
Vorlage: B-207/2022
Einreicher: Dezernat 3/Amt 32

6.12.  Satzungsbeschluss zur
Satzung der Stadt Chemnitz
über die Gestaltung der 
Bodenbeschaffenheit und
der Oberflächen unbebauter
Flächen bebauter Grund-
stücke (Satzung zur Verhin-
derung von Schottergärten)
Vorlage: B-062/2021
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

6.13.  Satzungsbeschluss zur
Satzung der Stadt Chemnitz
über die Gestaltung von
Stellplätzen (Stellplatz-
gestaltungssatzung)
Vorlage: B-061/2021
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

6.14.  Achte Änderung der 
Taxitarifverordnung
Vorlage: B-261/2022
Einreicher: Dezernat 6/Amt 66

6.15.  Mobilitätsplan 2040
Vorlage: B-068/2021

7. Informationsvorlagen
7.1. Erste Evaluation des

Beschlusses B-073/2020
CHEMNITZ INKLUSIV 2030
– Lokaler Aktionsplan zur
Umsetzung der UN-Behin-
dertenrechtskonvention in
Chemnitz

Vorlage: I-046/2022
Einreicher: Oberbürgermeister

7.2. Aktueller Arbeitsstand zum
integrierten Stadtent-
wicklungskonzept 
„INSEK Chemnitz 2035”
Vorlage: I-051/2022
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

7.3. 28. Beteiligungsbericht der
Stadt Chemnitz auf Basis
der Ergebnisse 2021
Vorlage: I-053/202
Einreicher: Dezernat 1/Amt 20

8. Beschlussanträge
8.1. Verbesserung der Sicherheit

in der Chemnitzer Innenstadt
Vorlage: BA-051/2022
Einreicher: CDU-Ratsfraktion

8.2. Erstellung eines Konzeptes
zum autonomen ÖPNV in
Chemnitz
Vorlage: BA-052/2022
Einreicher: FDP-Fraktion

8.3. Härtefallfonds für steigende
Energie- und Verbraucher-
preise
Vorlage: BA-053/2022
Einreicher: Fraktionsgemein-
schaft DIE LINKE / Die PARTEI

8.4. Ausbau der Radstrecke am
Kappelbach
Vorlage: BA-054/2022
Einreicher: FDP-Fraktion

8.5. Regenrückhaltung in 
Wohngebieten
Vorlage: BA-055/2022
Einreicher: Fraktionsgemein-
schaft DIE LINKE / Die PARTEI,
Fraktionsgemeinschaft 
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

8.6. Inklusive Spielgeräte auf 

öffentlichen Spielplätzen
Vorlage: BA-056/2022
Einreicher: FG BÜNDNIS 90 /
DIE GRÜNEN, CDU-Ratsfrak-
tion, FG DIE LINKE / Die PARTEI,
SPD-Fraktion, FDP-Fraktion

8.7. Chemnitzer Winterhilfen
Vorlage: BA-058/2022
Einreicher: Fraktionsgemein-
schaft BÜNDNIS 90 /
DIE GRÜNEN, SPD-Fraktion

8.8. Keine zweites 2015, Asylflut
nach Chemnitz stoppen!
Vorlage: BA-059/2022
Einreicher: Ratsfraktion PRO
CHEMNITZ / Freie Sachsen

8.9. Härtefallfonds für kleine 
Unternehmen
Vorlage: BA-060/2022
Einreicher: AfD-Stadtrats-
fraktion

8.10.  Maßnahmen durch die

Stadt Chemnitz rund um die
drohende Schließung 
„Galeria Karstadt Kaufhof”
Vorlage: BA-061/2022
Einreicher: AfD-Stadtrats-
fraktion

9. Antrag gemäß § 9 Abs. 4 Ge-
schäftsordnung für den
Stadtrat der Stadt Chemnitz
Einreicher: Ratsfraktion
PRO CHEMNITZ/Freie Sachsen,
AfD-Stadtratsfraktion

10. Anfragen der Stadträtinnen
und Stadträte

11. Bestimmung von zwei Stadt-
ratsmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Stadtrates
– öffentlich –

Sven Schulze //
Oberbürgermeister

Aktuelle Vergaben VOL und VgV der Stadt Chemnitz

Beschaffung von Notebook-
arbeitsplätzen
Vergabenummer: 10/18/22/067
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: öffentliches Ver-
fahren
Ausführungsort: Chemnitz

Rahmenvertrag über Leistungen 
und Lieferung von Ersatzteilen für 

Parkscheinautomaten
Los 1: Parkscheinautomaten 
Typ CITEA der Fa. Hectronic GmbH
Los 2: Parkscheinautomaten 
Typ TicketLine P8 der Fa. WSA 
electronic GmbH & Co. KG
Vergabenummer: 10/18/22/067
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: öffentliches Ver-
fahren

Ausführungsort: Chemnitz

Beschaffung von Monitoren mit 
multifunktionalen USB-C Hub für die 
Erweiterung von Telearbeitsplätzen
Vergabenummer: 10/18/22/069
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: öffentliches Ver-
fahren
Ausführungsort: Chemnitz
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Sitzung des Kulturausschusses  – öffentlich –
Donnerstag, den 24.11.2022, 16:30 Uhr, Raum 118  im Rathaus, 

Markt 1, 09111 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Beschlussvorlagen an den

Kulturausschuss
3.1. 2. Förderrunde zur 

Förderung von kulturellen
Maßnahmen im Rahmen 
des Soziokulturellen Jugend-

fonds im Jahr 2022
Vorlage: B-231/2022
Einreicher: Dezernat 5/Amt 41

3.2. Förderung von kulturellen
Einrichtungen und Maßnah-
men während der vorläufigen
Haushaltsführung 2023
Vorlage: B-194/2022
Einreicher: Dezernat 5/Amt 41

4. Aktuelle Informationen
Kulturhauptstadt 2025

5. Bericht aus dem Kulturbeirat
6. Verschiedenes

6.1. Mündliche Informationen der
Verwaltung   

6.2. Fragen der Ausschuss-
mitglieder 

7. Bestimmung von zwei
Ausschussmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des
Kulturausschusses
– öffentlich–

Dagmar Ruscheinsky //
Bürgermeisterin

Sitzung des Ortschaftsrates Klaffenbach  – öffentlich –
Dienstag, den 22.11.2022, 19:00 Uhr, Beratungsraum, Rathaus Klaffenbach, 

Klaffenbacher Hauptstraße 73, 09123 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des

Ortschaftsrates Klaffenbach 
– öffentlich –
vom 25.10.2022

4. Diskussion über eine Innen-
bereichssatzung für den Orts-
teil Klaffenbach

5. Stellungnahmen zu
vorliegenden Bauanträgen

6. Informationen des
Ortsvorstehers

7. Einwohnerfragestunde

8. Anfragen der Ortschaftsrats-
mitglieder

9. Benennung von zwei
Ortschaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des
Ortschaftsrates Klaffenbach
– öffentlich –

Andreas Stoppke //
Ortsvorsteher

Sitzung des AGENDA-Beirates
– öffentlich –

Dienstag, den 22.11.2022, 16:30 Uhr, Stadtverordnetensaal
des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz  

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung und
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen zur Niederschrift der
Sitzung des AGENDA-
Beirates – öffentlich –
vom 20.09.2022

4. Allgemeine Informationen
4.1. Stellungnahme zum Bebau-

ungsplan Nr. 21/01 Wohn-
gebiet an der Bornaer Straße 

4.2. Stellungnahme zum Bebau-
ungsplan Nr. 21/04 Wohn-
gebiet an der Heideschänke 

4.3. Aktueller Stand der Umset-
zung der Sustainable Deve-
lopment Goals in Chemnitz /
Aktuelles aus dem Agenda-
Büro / Umweltzentrum   

5. Beschluss zu den Sitzungs-
termine des AGENDA-Beirats
im Jahr 2023

6. Informationsvorlage an den
Stadtrat
Erste Evaluation des
Beschlusses B-073/2020
CHEMNITZ INKLUSIV 2030
– Lokaler Aktionsplan zur
Umsetzung der
UN-Behindertenrechts-
konvention in Chemnitz
Vorlage: I-046/2022
Einreicher: Oberbürgermeister

7. Verschiedenes
8. Bestimmung von zwei

Beiratsmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des AGENDA-
Beirates – öffentlich –

Thomas Scherzberg //
Vorsitzender des 
AGENDA-Beirates 



45  11. November 202214 AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Stellenangebote

Bekanntmachung des Umlegungsausschusses 
der Stadt Chemnitz

Stellenausschreibung 
und Zugang zum 
Bewerbungsportal unter:
www.chemnitz.de/jobs

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

KARRIERECHANCEN
IN CHEMNITZ

Wir suchen für das Vermessungsamt unbefristet in Vollzeit einen:

LEITENDEN SACHBEARBEITER  
LIEGENSCHAFTSKATASTER 

Kennziffer: 62/03

Der Umlegungsausschuss der
Stadt Chemnitz gibt gemäß § 71
Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB)
in der derzeit gültigen Fassung be-
kannt:

1) Der zum Umlegungsverfahren
75 – „Bahnhofsareal Alten-
dorf“ gemäß § 76 BauGB ge-
fasste
Beschluss Nr. 1/19/024
vom 13. September 2022
betreffend die Flurstücke:
– 55/3, 55/2, 67/3, 67/4,

67/5 und 67/6 der
Gemarkung Altendorf,

– 349/3 der Gemarkung
Altchemnitz

– 421/154 und 421/155 der
Gemarkung Reichenhain
Ordnungsnummern 11
und 1/2

ist am 27.10.2022 unan-
fechtbar geworden. Der Be-
schluss tritt mit dieser Be-
kanntmachung in Kraft.

2) Der zum Umlegungsverfahren
75 – „Bahnhofsareal Alten-
dorf“ gemäß § 76 BauGB ge-
fasste
Beschluss Nr. 1/19/026
vom 13. September 2022
betreffend die Flurstücke 56/4
und 71/15 der Gemarkung
Altendorf
sowie 202 d der Gemarkung
Reichenhain

Ordnungsnummern 4 und 1/2
ist am 28.10.2022 unan-
fechtbar geworden. Der Be-
schluss tritt mit dieser Be-
kanntmachung in Kraft.

3) Der zum Umlegungsverfahren
75 – „Bahnhofsareal Alten-
dorf“ gemäß § 76 BauGB ge-
fasste
Beschluss Nr. 1/19/027
vom 13. September 2022
betreffend das Flurstück 57/1
der Gemarkung Altendorf
Ordnungsnummern 16
ist am 20.10.2022 unan-
fechtbar geworden. Der Be-
schluss tritt mit dieser Be-
kanntmachung in Kraft.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen die Bekanntmachung über
die Unanfechtbarkeit der o.g. Be-
schlüsse kann innerhalb von sechs
Wochen seit der Bekanntmachung
ein Antrag auf gerichtliche Ent-
scheidung gestellt werden.

Der Antrag muss den Verwaltungs-
akt bezeichnen, gegen den er sich
richtet. Er soll die Erklärung, in-
wieweit der Verwaltungsakt ange-
fochten wird, und einen be-
stimmten Antrag enthalten. Er soll
die Gründe sowie die Tatsachen
und Beweismittel angeben, die zur
Rechtfertigung des Antrags die-

nen. Über den Antrag entscheidet
das Landgericht  Chemnitz, Kam-
mer für Baulandsachen. 

Der Antrag ist bei der Umlegungs-
stelle der Stadt Chemnitz einzurei-
chen. Für die Antragstellung
stehen folgende Möglichkeiten zur
Verfügung:

1. schriftlich oder zur Nieder-
schrift:
Der Antrag auf gerichtliche Ent-
scheidung kann schriftlich oder
zur Niederschrift erhoben wer-
den. Die Anschrift lautet: Stadt
Chemnitz, Geschäftsstelle des
Umlegungsausschusses, Frie-
densplatz 1, 09111 Chemnitz.

2. auf elektronischem Weg:
Der Antrag auf gerichtliche Ent-
scheidung kann mit einer qua-
lifizierten elektronischen Signa-
tur über das elektronische Ge-
richts- und Verwaltungspost-
fach an den Empfänger Stadt
Chemnitz – Umlegungsaus-
schuss oder den auf der Inter-
netseite www.egvp.de bezeich-
neten Kommunikationsweg er-
hoben werden.

Chemnitz, 02. November 2022

gez. Miko Runkel //
Vorsitzender des 
Umlegungsausschusses

KULTURHAUPTSTADT

Wir suchen für den Geschäftsbereich Kommunikation und Außenbeziehungen 
unbefristet in Vollzeit:

VERANSTALTUNGSMANAGER 
BEREICH OBERBÜRGERMEISTER 

(M/W/D) Kennziffer: 09/05

Stellenausschreibung 
und Zugang zum 
Bewerbungsportal unter:
www.chemnitz.de/jobs

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

EUROPAS 2025

ARBEITEN IN DER

Wir suchen für das Kämmereiamt in Voll- und Teilzeit zwei:

SACHBEARBEITER STEUERN 
(M/W/D) Kennziffer: 20/08
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Ortsübliche Bekanntmachung gemäß § 34 Abs. 2 der Sächsischen Eigenbetriebsverordnung 
(SächsEigBVO) 

Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 2021 des Friedhofs- und Bestattungsbetriebes
der Stadt Chemnitz

Der Stadtrat der Stadt Chemnitz
beschloss in seiner Sitzung am 14.
September 2022:
1. auf der Grundlage des von

der Falk Slomiany & Kolle-
gen Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft geprüften Jahres-
abschlusses und des Prü-
fungsberichtes des Rech-
nungsprüfungsamtes der
Stadt Chemnitz über die ört-
liche Prüfung die Feststel-
lung des Jahresabschlusses
2021 des Friedhofs- und Be-
stattungsbetriebes der Stadt
Chemnitz mit:

1.1. Bilanzsumme
11.650.403,95 €

1.1.1 davon entfallen auf der 
Aktivseite auf:
– das Anlagevermögen

10.147.134,00 €
– das Umlaufvermögen

1.503.269,95 €
1.1.2 davon entfallen auf der 

Passivseite auf
– das Eigenkapital

4.360.334,03 €
– die Sonderposten für

Investitionszuschüsse
3.183.875,64 €

– die Rückstellungen
1.044.609,23 €

– die Verbindlichkeiten
3.061.585,05 €

1.2 Jahresergebnis
258.717,40 €

1.2.1 Summe der Erträge
5.617.247,91 €

1.2.2 Summe der Aufwendungen
5.358.530,51 €

2. Verwendung des
Jahresergebnisses

2.1. Jahresergebnis
258.717,40 €

a) zur Einstellung in die
zweckgebundenen Rück-
lagen 214.587,56 €

b) zum Vortrag auf neue
Rechnung des Über-
schusses des Betriebes
gewerblicher Art Kommu-
nales Bestattungshaus

44.129,84 €
3. die Entlastung der Betriebs-

leitung des Friedhofs- und
Bestattungsbetriebes der
Stadt Chemnitz.

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
An den Eigenbetrieb Friedhofs-
und Bestattungsbetrieb der Stadt
Chemnitz, Chemnitz:
Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss
des Eigenbetriebes Friedhofs- und
Bestattungsbetrieb der Stadt Chem-
nitz, Chemnitz, – bestehend aus der
Bilanz zum 31. Dezember 2021
und der Gewinn- und Verlustrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2021 bis zum 31. De-
zember 2021 sowie dem Anhang,
einschließlich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden – geprüft. Darüber hinaus
haben wir den Lagebericht des Ei-
genbetriebes Friedhofs- und Be-
stattungsbetrieb der Stadt Chem-
nitz für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2021 bis zum 31. De-
zember 2021 geprüft.
Nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse
● entspricht der beigefügte Jahres-

abschluss in allen wesentlichen
Belangen den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden
handelsrechtlichen Vorschriften,
den Vorschriften der Sächsi-
schen Eigenbetriebsverordnung
(SächsEigBVO) und den ergän-
zenden Bestimmungen der Be-
triebssatzung und vermittelt un-
ter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens- und
Finanzlage des Eigenbetriebes
zum 31. Dezember 2021 sowie
seiner Ertragslage für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2021
bis zum 31. Dezember 2021 und

● vermittelt der beigefügte Lage-
bericht insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage des Eigen-
betriebes. In allen wesentlichen
Belangen steht dieser Lagebe-
richt in Einklang mit dem Jah-
resabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB
erklären wir, dass unsere Prüfung
zu keinen Einwendungen gegen
die Ordnungsmäßigkeit des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts
geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jah-
resabschlusses und des Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit
§ 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführt. Un-
sere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsätzen ist
im Abschnitt „Verantwortung des
Abschlussprüfers für die Prüfung
des Jahresabschlusses und des La-
geberichts“ unseres Bestätigungs-
vermerks weitergehend beschrie-
ben. Wir sind von dem Unterneh-
men unabhängig in Übereinstim-
mung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen
Vorschriften und haben unsere
sonstigen deutschen Berufspflich-
ten in Übereinstimmung mit die-
sen Anforderungen erfüllt. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns
erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als
Grundlage für unsere Prüfungsur-
teile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter für den Jahresabschluss
und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind ver-
antwortlich für die Aufstellung des
Jahresabschlusses, der den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften, den Vorschriften der
Sächsischen Eigenbetriebsverord-
nung (SächsEigBVO) und den er-
gänzenden Bestimmungen der
Betriebssatzung in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und
dafür, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage des Eigenbetriebes ver-
mittelt. Ferner sind die gesetz- li-
chen Vertreter verantwortlich für
die internen Kontrollen, die sie in
Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßi-
ger Buchführung als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Jahresabschlusses zu
ermöglichen, der frei von wesentli-
chen – beabsichtigten oder unbe-
absichtigten – falschen Darstellun-
gen ist. 
Bei der Aufstellung des Jahresab-
schlusses sind die gesetzlichen
Vertreter dafür verantwortlich, die
Fähigkeit des Eigenbetriebes zur
Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sach-
verhalte in Zusammenhang mit der
Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit, sofern einschlägig, anzuge-
ben. Darüber hinaus sind sie dafür
verantwortlich, auf der Grundlage
des Rechnungslegungsgrundsatzes
der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, so-
fern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entge-
genstehen. 
Außerdem sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich für die
Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Eigenbetriebes
vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresab-
schluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen
und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich für die Vorkehrun-
gen und Maßnahmen (Systeme),
die sie als notwendig erachtet
haben, um die Aufstellung eines
Lageberichts in Übereinstimmung
mit den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu
ermöglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für
die Aussagen im Lagebericht er-
bringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprü-
fers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinrei-
chende Sicherheit darüber zu er-
langen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen – be-
absichtigten oder unbeabsichtig-
ten –  falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage
des Eigenbetriebes vermittelt so-
wie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Jahresabschluss sowie
mit den bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie einen Bestätigungs-
vermerk zu erteilen, der unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss
und zum Lagebericht beinhaltet. 
Hinreichende Sicherheit ist ein
hohes Maß an Sicherheit, aber
keine Garantie dafür, dass eine in
Übereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine we-
sentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen
können aus Verstößen oder Unrich-
tigkeiten resultieren und werden
als wesentlich angesehen, wenn
vernünftigerweise erwartet werden
könnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage die-
ses Jahresabschlusses und Lage-
berichts getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressa-
ten beeinflussen. 
Während der Prüfung üben wir
pflichtgemäßes Ermessen aus und
bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus 
● identifizieren und beurteilen wir

die Risiken wesentlicher – beab-
sichtigter oder unbeabsichtig-
ter – falscher Darstellungen im
Jahresabschluss und im Lagebe-
richt, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion
auf diese Risiken durch sowie er-
langen Prüfungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, ist bei Verstößen höher
als bei Unrichtigkeiten, da Ver-
stöße betrügerisches Zusam-
menwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, ir-
reführende Darstellungen bzw.
das Außerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten können.

● gewinnen wir ein Verständnis
von dem für die Prüfung des
Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsystem und den
für die Prüfung des Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prüfungshand-
lungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme des
Eigenbetriebes abzugeben.

● beurteilen wir die Angemessen-
heit der von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie
die Vertretbarkeit der von den
gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und
damit zusammenhängenden An-
gaben.

● ziehen wir Schlussfolgerungen
über die Angemessenheit des
von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortfüh-
rung der Unternehmens-tätigkeit
sowie, auf der Grundlage der er-
langten Prüfungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit
im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit des Eigenbetriebes zur
Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen,
dass eine wesentliche Unsicher-
heit besteht, sind wir verpflich-
tet, im Bestätigungsvermerk auf
die dazugehörigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unan-
gemessen sind, unser jeweiliges

Prüfungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolge-
rungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prü-
fungsnachweise. Zukünftige Er-
eignisse oder Gegebenheiten
können jedoch dazu führen, dass
der Eigenbetrieb seine Unter-
nehmenstätigkeit nicht mehr
fortführen kann.

● beurteilen wir die Gesamtdar-
stellung, den Aufbau und den
Inhalt des Jahresabschlusses
einschließlich der Angaben so-
wie ob der Jahresabschluss die
zugrundeliegenden Geschäfts-
vorfälle und Ereignisse so dar-
stellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage des Eigenbetrie-
bes vermittelt.

● beurteilen wir den Einklang des
Lageberichts mit dem Jahresab-
schluss, seine Gesetzes-entspre-
chung und das von ihm vermit-
telte Bild von der Lage des Un-
ternehmens.

● führen wir Prüfungshandlungen
zu den von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebe-
richt durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei
insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den ge-
setzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annah-
men nach und beurteilen die
sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben so-
wie zu den zugrundeliegenden
Annahmen geben wir nicht ab.
Es besteht ein erhebliches un-
vermeidbares Risiko, dass künf-
tige Ereignisse wesentlich von
den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Über-
wachung Verantwortlichen unter
anderem den geplanten Umfang
und die Zeitplanung der Prüfung
sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger
Mängel im internen Kontrollsys-
tem, die wir während unserer Prü-
fung feststellen.
Jahnsdorf, den 5. April 2022
Falk Slomiany & Koll. GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
(gez. Falk Slomiany)
Wirtschaftsprüfer
Der Jahresabschluss und der Lage-
bericht des Friedhofs- und Bestat-
tungsbetriebes der Stadt Chemnitz
liegen ab dem Tag der Veröffentli-
chung der ortsüblichen Bekannt-
machung für den Zeitraum von
sieben Arbeitstagen im Friedhofs-
und Bestattungsbetrieb der Stadt
Chemnitz, Wartburgstraße 47 von
8:00 bis 14:30 Uhr zur Einsicht-
nahme aus.
Chemnitz, den 24. Oktober 2022
Sven Schulze //
Oberbürgermeister
(Dienstsiegel)


